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  Liebe Leserinnen und Leser,   

Warum beschäftigt sich auch Momente mit dem Ersten Weltkrieg? Unter den  
vielen Aktivitäten zu dem an sich deprimierenden Thema gibt es im Land einige,  

die überraschende Einsichten, spannende Aspekte und konstruktive Erinnerungsformen 
bieten. Und gerade weil der Erste Weltkrieg meist im Schatten der anderen  

Katastrophen des 20. Jahrhunderts steht, ist es wichtig, den Blick zu richten auf die  
schwere Hypothek an Gewalterfahrungen die die Jahre 1914 – 1918 den Überlebenden  

brachten. Den Millionen Toten sind wir ein angemessenes Gedenken schuldig.

Ihre Redakteurin Meike Habicht
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Titelbild: 
Feierlich inszenierte Ankunft eines 
Zuges mit deutschen Schwerverwun-
deten in Konstanz. Die Stadt war ab 
1915 die Drehscheibe im internatio-
nalen Verwundetenaustausch.



Vereinszweck/Motivation  

für die Mitglieder 

Der Breisgau-Geschichtsverein Schau-ins-

Land e.V. (BGV) kann auf eine lange Tradition 

zurückblicken, denn seine beiden Vorgänger-

vereine, die 1946 fusionierten, wurden bereits 

im 19. Jahrhundert gegründet. Die unter dem 

Protektorat des Freiburger Oberbürgermei-

sters stehende Organisation will die wissen-

schaftliche Erforschung und Darstellung der 

Geschichte des Breisgaus fördern und den 

Sinn dafür bei der Bevölkerung wachhalten. 

Zu diesem Zweck veranstaltet der BGV nicht 

nur Vorträge, Gespräche und Exkursionen, 

sondern gibt auch eine renommierte 

Zeitschrift heraus. Der Verein ist breit 

aufgestellt und will  sowohl historisch 

interessierten Bürgern als auch Wis-

senschaftlern ein Ansprechpartner sein 

und ein Tätigkeitsfeld bieten. 

Ein Meilenstein der Vereinsgeschichte 

Der Breisgau-Geschichtsverein veran-

staltete 2012/13 gemeinsam mit mehre-

ren Kooperationspartnern die Vortrags-

reihe „Auf Jahr und Tag“ zu Freiburgs 

Geschichte im Mittelalter. Sie stieß bei 

der Freiburger Bevölkerung auf sehr 

große Resonanz! Auch die Exkursionen des 

Vereins in die nähere Umgebung und die Vor-

träge zur regionalen NS-Geschichte sind gut 

besucht. Der BGV beteiligte sich ferner 2010 

an der DVD „Freiburg. Zerstörung und Wie-

deraufbau“.

Arbeitsfelder des Vereins

Obwohl der BGV erst 1946 gegründet wur-

de, hat er die Aufarbeitung der Geschichte 

seiner Vorgängervereine im Dritten Reich in 

Angriff genommen. Daneben sind Projekte zur 

Jugendarbeit geplant. 
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Geschichtsvereine stellen sich vorVEREINSSTECKBRIEF

Wer:  Breisgau-Geschichtsverein 

	 Schau-ins-Land e.V.

Stichworte
Gründungsjahr   1946 

Mitgliederzahl   	 821 

Jahresbeitrag   22 : p.a., ermäßigt 15 : p.a. 

Kontakt

Breisgau-Geschichtsverein Schau-ins-Land e.V.

(Geschäftsstelle Stadtarchiv)

Grünwälderstr. 15, 79098 Freiburg

info@breisgau-geschichtsverein.de 

www. breisgau-geschichtsverein.de 

Regelmäßige Veranstaltungen, öffentliche 

Wirksamkeit, Auftreten nach außen:

Mit Ausnahme der Sommerpause findet 

mindestens eine Vortragsveranstaltung 

oder Exkursion pro Monat statt. Regelmäßig 

erscheint das Jahrbuch, dessen Beiträge inhalt-

lich vom Mittelalter bis zur Gegenwart reichen. 

Dem BGV sind neben dem Hauptverein in 

Freiburg mehrere Sektionen, in Bad Krozingen, 

Emmendingen und Staufen mit eigenem Pro-

gramm angegliedert.

Die Lokalpresse kündigt die Veranstaltungen, 

die auch Nichtmitgliedern offenstehen, an und 

berichtet auch darüber. Der Verein veröffentlicht 

die Zeitschrift „Schau-ins-Land“, deren ältere 

Bände digital einsehbar sind (http://dl.ub.uni-

freiburg.de/diglit/schauinsland_ga).

Besondere Kennzeichen

Die sehenswerte „Stube“ im Historischen Kauf-

haus am Münsterplatz in Freiburg ist mit ihrer 

Ausmalung und Einrichtung im Geiste der 

Spätromantik und des Historismus im Original-

zustand erhalten – sie ist ein Erbe des Vorgän-

gers „Breisgau-Verein Schauinsland“ und dient 

immer noch als hauptsächlicher Treffpunkt bei 

Zusammenkünften. 


